
Sie ist der Traum jedes Auto-
fahrers: eine Ampel, die immer 
grün zeigt. Eine solche gibt es 
derzeit auf der Lange Straße in 
Langenau – an der Kreuzung 
mit Wettinger Straße und Hel-
fergasse. Doch die unendliche 
Grünphase bringt niemandem 
etwas. Denn: Die Straße ist ge-
sperrt. Wegen Bauarbeiten, die 
in den Sommerferien möglichst 
wenig negative Folgen haben 
sollen. Unmut gibt‘s trotzdem. 
Bei Gewerbetreibenden. Beson-
ders in den ersten Tagen habe 
„viel Verwirrung“ geherrscht, 
berichtet Angelika Mahr von 
der Buchhandlung auf Anfrage. 
Für Bauarbeiten habe sie Ver-
ständnis. Dass die Geschäfte 
aber vorab nicht informiert 
wurden über die Sperrung, habe 
sie geärgert. Eine rechtzeitige 
Info an die Kundschaft sei nicht 
möglich gewesen. Auch dass am 
Rathaus kein großes Schild kon-
kret auf die weiter geöffneten 
Betriebe hinweise, versteht sie 
nicht. Mit Hausnummern könne 
niemand etwas anfangen. Die 
Bäckerei Buck hat gar „Baustel-
len-Öffnungszeiten“ eingeführt, 
macht bereits mittags zu. „Of-macht bereits mittags zu. „Of-macht bereits mittags zu. „Of
fensichtlich hat die direkte An-
sprache der Anlieger diesmal 
nicht so gut funktioniert, das tut 
uns leid“, betont der Beigeord-
nete Christoph Schreijäg. Ei-
gentlich sollten die Bauarbeiten 
am 4. September enden. Laut Si-
mone Schäufele, Leiterin des 
Ordnungsamts im Verwaltungs-
verband, braucht die Baufirma 
aber mehr Zeit. Am 9. Septem-
ber müsse spätestens alles erle-
digt sein. „Sonst wird es chao-
tisch“, weiß Schäufele. Weil 
dann auch der Schulbusverkehr 
umzuleiten wäre. Oliver Heider
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Verwirrung in 
der Stadtmitte
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58
tausend Kilometer sind die Lan-
genauer bei der Aktion Stadtradeln 
gefahren. Die Team-Wertung ge-
wann „Festival#Hörvelsingenhat-
Zukunft“ (12 369 Kilometer); dafür 
gibt es laut Stadt einen Pflug-
brauerei-Gutschein. Jeder Teilneh-
mende des „Offenen Teams Lange-
nau“ (11 591) erhält eine Wander-
karte. Dritter wurde das Team „Ge-
meinschaftsschule Langenau“ 
(8954). Lohn: Eisgutschein. Bei den 
Einzelpersonen, die Fahrradladen-, 
Naubad-, Pfleghof-Gutscheine ge-
winnen konnten, siegte Simon Pflü-
ger (1840) vor Uli Mahler (1561).

Viele denken: Eine AusViele denken: Eine AusV -
bildung in der StadtbüVbildung in der StadtbüV -
cherei ist bücherlastig. Vcherei ist bücherlastig. VDas ist aber gar nicht VDas ist aber gar nicht V

so.“ Finja Müller muss das wis-
sen. Die 18-jährige Hörvelsinge-
rin startet am 1. September ins 
dritte Lehrjahr. Dort habe sie 
vielfältige Aufgaben, erzählt sie. 
Sie kümmere sich um die Social-
Media-Kanäle und Internetseite 
der Bücherei, helfe bei zahlrei-
chen Veranstaltungen mit, bera-
te Kundschaft hinter der Theke, 
organisiere Führungen für 
Schulklassen. Und ja, mit dem 
klassischen Buch habe sie auch 
zu tun: Neue Werke müssten ein-
gepflegt oder alte neu eingebun-
den werden. Am Ende entschei-
de sie mit, welche Bücher raus-
müssen, damit Platz für neue sei.

Die 18-Jährige nutzte vor ih-
rer Ausbildung zur Fachange-
stellten für Medien- und Infor-
mationsdienste die Chance auf 
ein Schnupper-Praktikum in der 
Langenauer Bücherei. Nach nur 
zwei Tagen sei klar gewesen: 
„Das ist der Beruf, der mir Spaß 
macht.“ In einer Einrichtung, die 
charmantes Ambiente und fami-
liäre Atmosphäre biete.

Dass Stadt und Verwaltungs-
verband Langenau (VVL) nun ei-
nen Ausbildungstag veranstalten 
(siehe Infokasten), findet Müller 
gut. Schließlich gehe es dort we-
niger um Klischees als um Infor-
mationen aus erster Hand.

Weil dieses Jahr die traditio-
nelle Ausbildungsplatzbörse 
nicht stattfindet (die SÜDWEST 
PRESSE berichtete), suchten Da-
niela Mayer-Kraus, Ausbildungs-
leiterin der Stadt, und ihre VVL-
Kollegin Ursula Schlumpberger 
nach Ersatz. Man habe überlegt, 
„was wir anbieten könnten und 
wie das Konzept unter Berück-
sichtigung unserer auch dezen-
tralen Einrichtungen funktionie-
ren könnte“, erklärt Mayer-
Kraus. Die Vorbereitungen hät-
ten zwei Wochen gedauert.

Beim Thema Ausbildung ar-
beiteten Stadt und Verband „eng 
zusammen“. Man versuche, die 
Ausbildungsmöglichkeiten ge-
meinsam zu bewerben. Weil  der 
Aktionstag eine Premiere ist, sei 
kaum abschätzbar, wie viele In-
teressenten kommen. „Zufrieden 
wären wir mit circa 30 Perso-
nen“, hält Mayer-Kraus fest.

Der Termin noch in den Som-
merferien sei absichtlich ge-

wählt. Man wolle auch „die un-
schlüssigen Schülerinnen und 
Schüler im Übergang zur Ab-
schlussklasse ansprechen und 
motivieren“, sich noch bis Ende 
September zu bewerben. Gegen 
Ende der Ferien werde das The-
ma „Bewerbungen“ präsenter. 
Und vor Schulbeginn sei noch 
Zeit da, eine solche Veranstal-
tung zu besuchen, auch wenn 
manche freilich im Urlaub sei-
en. „Nach Schulbeginn kämen 
nur noch die Samstage infrage, 
an denen leider unsere Einrich-
tungen teilweise geschlossen ha-
ben.“ Ein Vor-Ort-Besuch sei 
größtenteils nur werktags mög-
lich. Die Interessenten sollten 
die Einrichtungen ja im „Echtbe-
trieb“ erleben. Die Veranstaltung 
solle aber auch jene ansprechen, 
die sich 2023 bewerben. Diese 

könnten den Beruf noch in ei-
nem Praktikum kennenlernen.

Aktuell hat die Stadt 35 Azu-
bis inklusive Berufskollegiaten 
in Kitas. „Insgesamt beobachten 
wir, dass die Zahl der Bewerbun-
gen in den letzten Jahren rück-
läufig ist“, sagt Mayer-Kraus. 
Viele Bewerbungen gingen für 
die Verwaltung ein, ebenso für 
die Kitas, wo auch sehr viele 
Lehrstellen zu besetzen sind. 
Weniger Bewerbungen gebe es 
für Naubad und Kläranlage.

Der Verband hat nach Anga-
ben von Simone Schäufele zwei 
Azubis: Lena Göggelmann im 
dritten und Jakob Schleicher im 
zweiten Lehrjahr. Und: Am 
1. September fängt Sophie Hein-
le an. Schäufele: „Wir bilden die 
Drei als Verwaltungsfachange-
stellte aus. Einen Einführungs-
praktikanten für den gehobenen 
Dienst haben wir derzeit nicht.“

Beim Azubi-Tag wolle man 
vor allem die Berufe des Verwal-
tungsfachangestellten sowie Pu-
blic Management (gehobener 
Dienst) vorstellen. Zudem soll 
der VVL „als attraktiver Arbeit-
geber dargestellt werden“.

Lena Göggelmann (18) gefällt 
ihre Ausbildung „sehr gut“. Die 
Tätigkeiten seien abwechslungs-
reich, sagt die Asselfingerin. Ein-
blicke ins Bauamt seien ebenso 
spannend wie ins Ordnungsamt, 
wo es um Blitzer und verkehrs-
rechtliche Anordnungen geht. 
„Ich darf viel selbstständig erle-
digen.“ Den Ausbildungstag hält 
sie für eine gute Sache.

Arbeitswelt Die Stadt und der Verwaltungsverband Langenau veranstalten am 8. September 
erstmals einen Ausbildungstag. Zwei junge Frauen berichten aus ihrem Alltag. Von Oliver Heider

Premiere im Rathaus

Was am Ausbildungstag geboten ist

Angebot Der Ausbil-
dungstag von Stadt 
und Verwaltungsver-
band Langenau (VVL) 
findet statt am Don-
nerstag, 8. September. 
Los geht es um 13 Uhr 
im Sitzungssaal des 
Rathauses. Nach einer 
Begrüßung und kurzen 
Vorstellung können 
sich die Schülerinnen 
und Schüler an Stehti-
schen über die Ausbil-
dungsmöglichkeiten 

informieren. Zusätzlich 
zu Azubi-Filmen ste-
hen ein Ausbilder jeder 
Einrichtung sowie ein 
Lehrling Rede und Ant-
wort. Um 14.30 und 
15.30 Uhr folgen Füh-
rungen durch die ver-
schiedenen Einrich-
tungen: Rathaus, VVL-
Gebäude, Kläranlage, 
Naubad, Stadtbüche-
rei, Kindertagesstätte. 
Eine Anmeldung ist 
nicht nötig.

Berufe Vorgestellt 
werden folgende Beru-
fe: Verwaltungsfach-
angestellte, Einfüh-
rungspraktikum zum 
Studium Bachelor of 
Arts – Public Manage-
ment, Erzieher und 
Kinderpfleger, Fachan-
gestellte für Medien- 
und Informations-
dienste, Fachange-
stellte für Bäderbe-
triebe, Fachkraft für 
Abwassertechnik.

Lena Göggelmann macht 
ihre Ausbildung beim Ver-
waltungsverband Langenau 
in der Kuftenstraße.

Finja Müller schätzt an der Ausbildung in der Langenauer Stadtbücherei die Vielfalt an 
Aufgaben. Für den Infotag hat die 18-Jährige ein Plakat gestaltet. Fotos: Oliver Heider

Zufrieden 
wären wir mit 

circa 30 Personen.
Daniela Mayer-Kraus
Ausbildungsleiterin der Stadt
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